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führungen des Abg. Rickert an. — Noch einige Worte 
über den Militäretat! Auch ich erkenne an, daß 
die Militär⸗Verwaltung bemüht geweſen iſt, 
den früheren formellen Mängeln abzuhelfen. 
Nur die ſüchlichen Ausgaben ſcheinen mir 
bei einer Anzahl von Verwaltungen noch 
nicht vollſtändig klar gelegt. Ein weſentlicher Man⸗ 


aus den Fonds; ſogar in der Eröffnungsrede wird 
davon geſprochen, daß, weil 2 Mill. M in einem Etat 
von 480 Mill. A. Einnahmen an 1 aus dem 
a desen für 1876 weniger ſich ergeben, die 
inanzlage 1 a ſei und man zu neuen Steuern 
greifen müſſe. Aber von den Zinſen aus den Fonds 
die ef ee find, ſprechen Sie nicht, nur ganz bei⸗ 
U 


neue Reichsſteuern, alſo prinzipiell auch für die hier 
vorgeſchlagenen Steuern. Die Börfenftener iſt eine im 


Telegramme der Danziger Zeitung. 

Berlin, 22. Novbr. Die Preußiſche Bank 
hat den Discont auf 5, den Lombardzinsfuß auf 
6 Proc. herabgeſetzt. 


— —ñ— 
Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Köln, 21. Novbr Die engliihen Poſten vom 

19. Abends und vom 20. früh, welche bereits geſtern 
Nachmittag und ae — früh gefehlt 
en. Neuerdings 


läufig findet in der Ueberſicht der Einnahmen und 
Ausgaben des Jahres 1876 ein Vermerk, daß bereits 
Anfangs des Jahres 17 Mill. A. Zinſen aus Contri⸗ 
butionsgeldern zu vorübergehenden Anlagen aufgelaufen 
find, Hierüber ift noch gar nicht disponirt. M. H.! 
80 rede nicht von kleinen Summen; wenn man an der 

aud der Rechnungen durch die Schatzkammern wan⸗ 
dert, in denen die franzöſiſchen Milliarden gelegen 
haben, ſo findet man überall noch Säcke und Beutel, 
die anſcheinend vergeſſen herumliegen. Heiterkeit.) Ueber 
Heine Beutel und Säcke mit einigen 100 000 K. oder 


Landwehrbezirks⸗Commandos. Die Taktik, welche die 
Militärverwaltung dabei einſchlägt, muß ich meiſterhaft 
nennen. Im vorigen Jahre wurde nur ein activer 


In dieſem Jahre aben wir den Vortrab von 54 Stabs⸗ 
offizieren, im nächſten Jahre wird dann wohl das 
1 anrücken. Die Militärverwaltung hat nur 
überſehen, daß fie damit die Axt gelegt hat an eine po⸗ 
puläre Organiſation: die Beſetzung der Landwehrbezirks⸗ 


Thlru. rede ich gar nicht. Aber einige größere Poſten 
i N bringen. Art. 5 des Geſetzes 
vom 8. Bin 1872 ſtellt feſt, daß gewiſſe 
75 58 riegskoſten aus der a Kriegs⸗Contri⸗ 
ution vorweg zu erſtatten ſind. Der Reichstag hat 
auch die Summe, um die es ich dabei handelt, definitiv 
feſtgeſtellt. Dieſe Summe bleiht um 15 Millionen M. 
urück gegen die in der Denkſchrift vom Februar 1874 
Hr biefen Img age Wo nun haben Sie dieſe 
15 Millionen? Sagen Sie und, was Sie damit 
machen wollen. Warum verſchweigen Sie das Alles? 
Es find in dieſer Denkſchrift 130 Mill. Thlr. als zur 
Vertheilung unter die Staaten des and Bundes 
beſtimmt auägeleät, wovon bis jetzt nur 125 Dill. Thlr. 

as wollen Sie mit dieſen 5 Millionen 
Thlr. machen? Warum haben Sie ſie nicht längſt 
vertheilt? Und wenn Sie fie in dieſem Jahre ver⸗ 


a ag Na 
ſtätigt, daß Don Carlos in Durango krank liegt. 


„Richter (Hagen): 8 Miniſter Delbrück, 
ebenſo wie die Rede, mit welcher der Rei — eröffnet 
ur 


nehmen, ſo wird der Feldwebel vielleicht allein Perſo⸗ 


mit dem damaligen Standpunkte des Abg. v. Minni⸗ nal: und Sachkenntniß bei dieſen Commandos beſitzen 


gerode, der uns allerdings zu jener Zeit eine reiche 


. € 
neuen Stellen nur die Abſicht verbunden, die Zahl der 
für den Krieg disponiblen activen Stabsoffiziere zu ver⸗ 
mehren. Man hat aber 8 gelaſſen, daß 
9 egimente einen außeretats⸗ 
mäßigen Stabsoffizier befigen, der bei einer Mobil⸗ 


dafür, wo man ihrer auch nicht bedarf. Das Syſtem 
feiner politiſchen Freunde iſt ſehr einfach, es heißt: 


ſtändig Br Abſchluß gelangt fein, bevor der be⸗ 


vorgelegt werden könne. 

London, 21. Nov. Nach einer Meldung des 
„Standard“ ſind die Nachrichten von den in der 
Macht vom 19. zum 20. d. M. an der engliſchen 
Küste bei Dover vorgekommenen Schiffsunfällen 
nicht genau und bedürfen noch der Beſtätigung. 
Demſelben Blatte ufolge ſollen nur mehrere Schiffe 


von ihren Ankern losgeriſſen worden fein. 1 D r 
Kal alte 20. e, Die Regierung lest die Berwenbang der debe d dee 
nene Steuern a engagiren ſuchte 


der in Ran 8 02 el Ein 

kein 

N Bit Di und find bie Geschäft ec 
Aer Rachen worden. 


nun ſehr hoch rechne, ſo werden ie 30 Mill. übrig 
Was wollen Sie mit dem Gelde machen? 
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uden, ſolche Bataillone zu führen, zumal man hört, 
daß an der ſogenannten Majorsecke rüſtige Männer, 
welche ihren augenblicklichen BE ao nicht gefallen, 
tonirt werden. Außer 

— tabsofftzieren werden noch 24 neue Offizierftellen 
den Etat gebracht. Ich muß hierzu bemerken, daß 


dig e (Heiterkeit, links,) Ich muß allerdings 
anerkennen, daß der Miniſter ir i en Fonds zu verweilen. 

f 2 die unter Umſtänden no 
ur freien Verfüg ung des Reichstages 
hebt, auf im anzen 90 Millionen M 
Betoegung.) Wenn folhe Summen vorhanden find, 


ſchen Palais in die franzöfiichen Kriegskoſten an⸗ 
weiſen, anſtatt unſern laufenden Etat damit zu belaften? k 
Können wir nicht auch die Beſchaffung des Maufer⸗fiſt. Der Vermehrung des iſenbah 

bg. müßte die Deleitigung der koſtſpieligen Panzerreiter⸗ 
Se gegenit 


Reichstag. 
8 2 vom 20. November. 
ie erſte Berathung.des Reichs shalts⸗Etat 
für 1876 wird Fortgelekt, ee 
Abg. v. Minnigerode: Im vorigen Etat herrichte 
bei der großen Mehrheit im Hauſe Feen und Freund⸗ 
Wal mit der Regierung in faft all ihren Voranſchlägen. 
wir von der Rechten erſchienen damals als die 


einem anderen Fonds von 15 Millionen zu 


etcommiffion abgegeben wurden. Der Reichstag wollte 
ſprechen. Wir erfahren gang  beiläufig, daß 


ich in keiner Weiſe für die Sig präjudiciren und 
ie weitere finanzielle Geſtaltung i 

Pol tik vollkommen gerechtfertigt. Der Ueberſchuß des 
laufenden Jahres hat 8 Mill. It mehr betragen, als 
der Minifter ihn ſchätzte, die Erträge der Zölle und 


Das Pauſchquantum zwang 8 die Militärverwaltung, 
bei den Mehrausgaben ug eich auf Erſparniſſe Bedacht 
zu nehmen. Als 1872 die Batterien um einige dreißig 
vermehrt werden fle 3 bewies die Militärverwaltung, 
ch] daß fie im Nothfalle ittel zu finden weiß, durch Er⸗ 
Bas f die Deckung von Mehrausgaben zu ermöglichen. 
as Pauſchquantum hat aufgehört und deſſen mechani⸗ 
che Rolle ſoll ug 5 Beſchlußfaſſung übernehmen. Wir 
eite durch Hape: Feſtſtellung der 

Präſenzſtärke gebunden, wir haben aber um ſo mehr 
l.] die Pflicht, auf dem uns frei gebliebenen Gebiete unſere 
Kritik den Mehrausgaben der litäwerwaltung gegen⸗ 
über zu üben. Hier handelt es ſich nicht um die 
Eutſcheidung militäriſch⸗techniſcher Fragen, ſondern um 


Ruheſtörer, indem wir eine gerechtere Vertheilung der 

3 und Einnahmen verlangten und ins beſondere 

die Höhe der Matricularbeiträge einer 2 Kritik 
3 a 


\ unſerm laufenden Etat nehmen? Die weiſen wir do 
tional⸗ 


auf den Fonds an, den das Münzgeſchäft ſelbſt einge⸗ 

Pan er a b Jes ng un Mien Ueber⸗ 
h g 5 iſſen des laufenden Jahres. re ätzung iſt in 

noch verſtärkt, daß dieſe ruhige, alle Reformen ab: if ichti 

lehnende Haltung der beraten" Wartet nur bie Hülle ee ee 15 


. egenüber den militäriſchen, und dazu 
ind wir völlig im Stande. Sollte der Reichstag hierzu 
den Willen nicht haben, ſo würde ich es freilich vor⸗ 


ffisieren des preußiſchen Contingents zur Zeit des 
5 | - ge ziehen, mit Herrn von Schorlemer zum Pauſchquantum 


höchſten Pferdebeſtandes 800 an Zahl waren. So 
erhalten die nicht berittenen Intendanten 28 Rationen, 
ie können mit großem Vergnügen der Theuerung zu⸗ 
ehen, denn je mehr die Haferpreiſe ſteigen, um fo 
höher wird ihr Rationsgeld. Vielleicht wird die 
Ctatsüberſchreitung dazu dienen, das geltende Syſtem 
in ſeinen widerſinnigen Conſequenzen zu beſeitigen. 
dh kann dem Abg. Rickert nur beiſtimmen, daß die 
innahmen für 1876 zu Menne veranſchlagt ſind. Es 
enge von Punkten er Jolle 

e 


lanke der Etatsaufſtellung. Ich richte die Aufmerk⸗ 
fake des Lech auf ——— andere Seite; ich Kan 


— 1 


uns allerdings diesmal außerordentlich ſchwer gemacht, 

wir haben für die 3 — kaum vier 

Ich weiß mar ob unſer Prä 5 

indthorſt wünſchte, zu ergründen, warum 
(arte) Am 


ns eher zu hoch als zu tief gegriffen. Gerade die 
eil dieſer beräth 


onds für den Bau des Reichstags⸗Gebäudes, deren 

Beſtände belegt ſind, die Regierung mit einem Baar⸗ 
beſtande von 396 000 000 . orts, ſondern eher 
inge erhandlungen der 

einzelnen ortchef3 mit einander. Der Reichskanzler 
würde ſolche Verhandlungen raſch zur Entſcheidung 
bringen, wenn er in Berlin wäre, noch ſchneller wären 
ſie durch den Majoritätsbeſchluß eines Mini tercollegiums 
beſeitigt. Ein wirklicher inanzminiſter würde ſeinen 
Stolz darein ſetzen, am erſten Tage nach der Präſi⸗ 
dentenwahl fonte den ganzen Etat vorzulegen. Eine 
önlichkeit iſt nicht . im Stande, alle 


und Induſtrieverhältniſſe 1 umkehrte, und 
alamitäten herauf, 
iemand den Muth haben 


Ziffern gar nicht verstanden, da nicht, wie 
er annimmt, die Einnahmen; um 4 Mil⸗ 
3 nen um 13 Millionen wou 
I h r. v. Minnigerode hat zwar im vorigen Jahre vor der 
1 die Marine. Obwohl man alſo mit einer Baar⸗ 0 ; en a 


umme von 500 000 000 K in den Haushalt des laufen: 


f ö weſens 
für Durchführung der Münzreform, 5 eine More 
5 : ß ummen gekannt, 
über welche die Regierung, wenn auch nur vorüber⸗ 


aben werden die augenblicklich geſteigerten 1 zu 
runde 12 bei der Veranſchlagung der Einnahme 
hält man ſich an die 1 der Fractionsberechnung, 


Bevölkerung noch Wohlſtand zunimmt. Der Abg. 


eichsfinanzen in au BEN 

agwort: Neue 
Steuern! Wer will denn neue Steuern? Dieſes Schlag⸗ 
Die . vollſtändige er gt der erhältmffe 


ir haben nach der geftrigen Ausſage des 


Preußens gar zu beweglich ſchildern ſollte, fo werde 
ich keinen Anstand nehmen eine b 
Ermäßigung der Matricularbeiträge als zuläffig zu be⸗ 


D 
(Sehr richtig.) Die Abhängigkeit des Reichs 
don den nanzbudgets der Einzelſtaaten belt A 
den Perm 


ehen. Neue Ausgaben ſtehen dem Reiche bevor, in 


abgeſehen davon bringt ja die weitere Entwicklung des 
Reiches auch neue Ausgaben mit ſich. Wir können aber 


ſchon heute Einnahmequellen bew 5 
cularbeiträge find jetzt kaum % der laufenden Ein⸗ 


i Matricularbeiträge vor⸗ 

5 — erinnerte ſelbſt im vorigen 
re an das Mi verhältniß, wenn der Holzfäller im 
7 7 — Walde und wenn der Ziegelbrenner im 
Ape ſchen ebenſo belaſtet wäre als der reiche Hanſeat. 
N die Worte höre ich wohl, aber die Thaten fehlen. 
Meine Freunde (die Conſervativen) ſind prinzipiell für 


e 

Ausgaben nun ag wir im Penſionsetat zu hoch 

abe ſchon a dee Jabel durch eine 

tovelle zum Invalidengeſetz au N 

H. Kriege dem ee onds zu überwiegen. In Betreff 
der Marine ſchließe ich mich im Weſenklichen den Aus⸗ 


nahmen unſeres Etats. Ich möchte dieſelben nicht 
erade in dieſem Betrage, aber doch in einem erheblichen 
mfange als Grundlage unſerer 8 erhalten. 
Der Abg. Rickert will die atricularbeiträge als 
eine bewegliche Steuer im Reichshaushalt erhalten. 
Was die bewe liche Steuer für eine politiſche Beben: 
tung hat, darüber bitte ich Sie, die ausgezeichnete Rede 
des Abg. Camphauſen aus dem Se tember 1869 und 
die Ausführungen des Hrn. Abg. Michaelis in dem 
Vorbericht der Budget⸗Commiſſion des preußiſchen Ab⸗ 
fed aus dem Jahre 1865 nachzuleſen. 


ſeiner Zurückſetzung organiſirt hatte. „Gewiß eine 
ber, ia bn > eit Er 1 heißt 5 in dem 5 
; en, daß die Politik nicht immer allein von großen 
miſchte Rs N Ne Principien geleitet wird, ſondern nur gar zu oft Zahlungsanweiſung darauf nicht vor dem definitiv n 
Den Reigen eröffnete der conſervative Abg. v. Min⸗ tere Richtung von kleinen perſönlichen Rückſichten Abſchluß des Grunderwer ungsvertrages mit der 
nigerode. Seine Rede beſtand weniger aus einer der . erhält. Die hohen a hör: S 
Kritik des Etats und der Steuervorlagen, als aus nur zu oft die .. 9 8 und Parolen, mi 
den heftigſten, aber ſehr e begründeten und unter denen im Grunde ein ehrgeiziger perſön⸗ 
Inveetiven gegen die national⸗liberale Partei, die 
nach ſeiner Anſicht durch die neuere Geſetzgebung 
die von ihm mit den ſchwärzeſten Farben gemalte 
i i Guldet hat. Die ver⸗ 


Danzig, den 22. November. 


nehmigung des Betrages von 6 Millionen Mk. 
Auch der zweite Tag der Bud getdebatte 


zur Erweiterung der Umwallung von Straßburg 
von der Vorausſetzung ficht dor gen, daß eine 


Heiterkeit.) Darüber brauche ich alſo nicht weiter zu 
prechen. Ich meine aber auch, eine ſolche bewegliche 
Einnahmequelle ſei zu erhalten als ein Grundpfeiler der 
Ordnung des Reichshaushaltes. Wo man nicht in der 
Lage iſt, auf eine Verminderung der Ausgaben auch 
eine Verminderung läſtiger Einnahmequellen folgen zu 
laſſen, da verliert die Ausgabekritik ihren Reiz. 
Nun verweiſt man uns auf die Kleinſtaaten. Ich finde 
es allerdings hart, daß Staaten, die weſentlich von 
2 Ziegelbrennern und Hauſirern bewohnt 
i an 


de 8 9 au veranlaſſen, 

m Laufe der gegen⸗ 
e ein Geſetzentwurf vor⸗ 
| Zahlreglement vom 
0 28. U it im Zuſammenhang 


dem rm holen wollte. 8 meine übrigens, daß es 
mit dieſer anderweitigen Ge 

beiträge gar nicht ſolche Eile hat. An die norddeutſchen 
Staaten, alſo auch an die Kleinſtaaten, find ja 1873 und 
1874 125 Mill. Thlr. aus der Kriegscontribution zur 


ür d 
heimhaltung der Wahlſtimmen 


Dresden, 19. Nov. In der heute hier ſtatt⸗ 
ehabten . der Actionäre der 
fachſiſchen Bank wurde die abends der 
ſächſiſchen Bank unter das Reichsbankgeſetz nach 
Maßgabe der vorgelegten Tages ordnung einſtimmig 
genehmigt. (W. T.) 


giitet bekommen. Ich beſtreite nicht, daß die Matricu⸗ 
arbeiträge beſſer, etwa durch eine quotificirte Reichs⸗ 


Deſterreich⸗Ungarn 
Wien, 20. Nov. Erzherzog Franz, Herzo 
von Modena, iſt heute Nachmittag Pe 5 
Mit Franz V., geb. 1819, von 1846 bis zu feiner 
Depoſſedirung i. J. 1860 Herzog von Modena, ift 
der Mannesſtamm der Linie Oeſterreich⸗Eſte aus⸗ 
geftorben. — Die Kräfte des erkrankten Cardinal 
Rauſcher ſind in ſteter Abnahme be riffen. — Die 
Morgenblätter dementiren die Gerüchte über Nicht⸗ 
Bin des Januar⸗Coupons der Creditactien. 
ie Direction der Creditanſtalt werde erſt in der 
Weihnachtswoche über die Couponzahlung beſchlie⸗ 
zen. Die Blätter conſtatiren, daß die Situation 
der Creditanſtalt unverändert ſei. (W. T.) 
Frankreich 
xx Paris, 19. Nopbr. Die National⸗ 
verſammlung hat ſich abermals für ein paar 
Tage eine Erholung bewilligt. Sie erledigte geſtern 
in Eile eine Anzahl von Geſchäftsvorlagen. ierauf 
€ beſtieg Ricard die Tribüne und beantragte im 
Den i n 4 Namen der Dreißiger⸗Commiſſion die Hinaus⸗ f 
. ſchiebung der dritten Leſung des nisten bis 
find, lätzt fi) annehmen, daß fie verbirgt, en. 1 . 
2 der a ne Actenſtücke dürfte kein An. 
wärtige Politik angreifen können. Auch ein ſo entfernter abſolut zuverläſſiger fein." r 
Krieg, Io ber 8 ahren 1857 und 1898 bat | tra Die Londoner Times“ hatte einen Artikel 
1 SR ſolle.“ ale 8 iR 0 0 eigene 100 
ie nunmehr beendete erſte Berathung des Graf in dieſem Blatte ein Schreiben veröffentlicht, 
gan, bel, an dg bene A Beese, in Aug 9a, abaefat, it, wenn man i 
. Is N h l 
8 deren nr olitik ſich bisher auf die Abſicht bat. Bas Schreiben lautet in feinem 
N ae e 1 ae Be: 
Unten zur Nariſer Dotihaft hatte ich irgend eine Vertagung ungern ſah, begreift ſich. Seit dem 
Unterredung mit der Kaiſerin über ſei es religiöſe, 11. ook. liegt 1 5 Ban lues den 
ei es polttiſche Dinge. Niemals hat J. M. mir Seſſionsſchluß zu beſchleunigen. Es gilt das 
Befehl ertheilt, irgend einen Brief oder eine andere Eiſen zu ſchmieden, ſo lange es heiß iſt, und die 
Mittheilung an fie zu richten. Ich schrieb niemals regctioräre Mehrheit nicht wieder auseinander. 
an fie; fie gerubte niemals, an mich zu ſchreiben. fallen zu laſſen Bisher ging Alles Herrn 
Ich hatte niemals eine Gelegenheit, J. M. irgend Buffet nach Wunſch; geſtern zuerſt zeigte ſich 
welche Information zukommen zu laſſen, weder ein unangenehmes Symptom, da eine Com- 
mittelbar noch unmittelbar. Es hat nicht der miſſion für das Preßgeſetz gewählt wurde, 
leiſeſte Austauſch von Gedanken über irgend welche dem Entwurf der Regierung feindlich 
eine Frage, welche möglicherweiſe der Gegen⸗ iſt. Die Meinung der Commiſſionen iſt in 
Rand irgend welcher Unterhaltung, öffentlich Verſallles nicht immer für die Meinung der Ver⸗ 
oder in Privataudienzen, fein konnte, ſtatt⸗ Sammlung maßgebend geweſen, wie die Gagen 
1 Ich weiß unbedingt nichts von ber erſten Drei iger⸗Commiſſion beweiſt; aber ein 
en mirfligen ober eingebildeſen Thatſachen, Vorfall um der geſtrige iſt für ein Cabinet immer 
aus Bing Fürſt Bismarck die Ueberzeugung ge⸗ ärgerlich. Wenn die Kammer im letzten Augen⸗ 
wonnen haben könnte, welche 12 veranlaßt, da zu blicke, wie es nicht ganz und gar mit der öffent⸗ 
agte. 2) Ich rich- lichen Meinung zu verderben, dies ei 155 
zurückweiſen ſollte, ein Geſetz, mit deſſen Pte 
fi man die Journale während der Wahlperiode im 
aume zu halten hoffte! Um ſo unerfreulicher 
. ben Rei | mußte es Herrn Buffet fein, daß am nämlichen 
nicht, wie ausſichtslos 1 8 im 1 „ 10 5 berſchoben gene den eat Yan 
hig. ie 0 Schr 8 a See peſche vom 19. Juni 1873 beklag, hat lach der Qelegendeit, ic zu ban nal a 
ärlich finden, wenn ich mich auf die Steuervorlagen der die Republikaner unklu 8 uſionen hin⸗ 
6 met hee oi une, de 6 Politik des Kanzlers entgegen gearbeitet. Diejeni⸗ zugeben. Sie werden ſchwerlich das Votum über 
dieſen Geſetzen kein würdigeres Schickſal bereiten, als nft erlin die Verleumdun en, denen die Arrondiſſementswahlen wieder umſtoßen; aber 
daß wir fie in jenem Regiſtraturfach beſtatten, wo fie eiſe wider ⸗ ez iſt ſchon ein E folg für fie, wenn ſie überhaupt 
bereits zahlreiche und ebenbürtige Vorgänger finden Annahme haben reche, Buffets Sieg noch einmal in Frage ſtellen können. 
(Sehr gut! links), die Steuergeſetzentwürſe aus ben j inlänal ‚Inch vielleicht ihres dicht an das Verbrecheriſche fto- Auf den Schluß der Seſſion, auf die Senatoren⸗ 
Jahren 1873 und 1869. Auch 1869 war eine ähnliche D at hinlänglich er⸗ cht bewußt. Sie schrecken nicht und die Preßdeb t , das ſtarken Gi 
Situation, das Gelreide war mißrathen, und kennen laſſen daß die Sachlage keineswegs einen 7 u wa reßdebatte kann ba en in 
a ee Wehe - wich zufällg Fr meinen Namen in Verbindung mit fluß üben. Vor einigen Tagen ſchienen ſie jede 
ſammen, um die augenblickliche Finanzſituation J. Maj. zu bringen, und nur um weitere Anſtrengung für überflüſſig zu halten; etzt 
ſehr ſchlecht erſcheinen zu laſſen. Es wurden dem ticken fie ſic an, weng nicht das verunglüdte 
Nocddentſchen Reichstag eine Auswahl von Steuern 5 fie mich anklagen, einen der Verfaſſung Liſtenſerutinium, doch das vermittelnde Sytem, 
vorgelegt. Während heute der Minister Camphauſen e in: welches den ſtark bevölferten Bezirken eine Liſten⸗ 
als Minifter auf 1 ſteht im Kampfe für die Einfluß ausgeübt zu haben, haben fie die Dreiſtig⸗ wah 
nenen Steuern, that er damals, wie der Abg. Lasker 
conſtatirte, auch den erſten Schuß zu Gunſten der neuen 


Fal der natürlichen Steigerung der Einnahmen aus 
Zöllen und Verbrauchsſteuern. 10 muß fagen, 1 laſſe 
mir den Optimismus in dieſen i e 

als daß ich mich dem 4 anſchließen will, der 


9 


nimmt, pfte den Vertagungs 1 
und Buffet gab ihm von der Miniſter unk l 
lebhafte Zeichen der Zuſtimmung; aber die Ver 
ſammlung entſchied ſich für die Forderun Rieard's, 
und da bis zum Montag außer dem 1 
nichts Wichtiges auf der Tagesordnung ſteht, be⸗ 
ſchloß, man, bis dahin keine öffentliche Si ung zu 
halten. — Daß der Vicepräſident des Conſeils die 


zu beſonderen Steuern 18 müſſen. dann hätte es 
etwas für ſich, wenn man ſagt, daß die Miniſter mit 
den Milliarden nicht richtig zu wirt ſchaften verſtanden 
haben. Der Minifter Camphauſen hat im vorigen 9 — 
geſagt, dieſen Mißſtänden gegenüber ſind ge unde 
Rettungsmittel darin zu finden, daß die Zehn trie es 
lernt, wohlfeiler zu produciren, daß wir fleißiger, ſpar⸗ 
ſamer, wirthſchaftlicher werden. Alle Achtung vor einem 
Miniſter, der ſo unpopuläre Wahrheiten ausſpricht! 
(Allſeitige . Aber wie ſtimmt es, die In⸗ 
duſtrie aufzufordern, wohlfeiler zu produciren, und 
daun Induſtrie und Handel mit neuen Steuern zu be⸗ 
laſten? Wie ſtimmt das uns vorgelegte Budget mit der 
Aufforderung, ſparſamer und wirthſchaftlicher zu ver⸗ 
fahren? Wenn ich auch die materielle Wirkung ſolcher 
Steuergeſetze au andel und Ep nicht über⸗ 
ſchätze, ſo iſt es doch ſchlimm, daß gerade gegenwärtig 
durch ſolche Steuerprojecte Handel und Induſtrie 
beunruhigt werden. Gewiß ſoll man Heu machen, 
wenn die Sonne ſcheint, aber nicht eher, als bis es 
gewachſen iſt. Perun Iſt es nicht genug, daß 
men 1873 auf Grund eines ganz ausſichtsloſen 
Steuerprogramms die Tabaksinduftrie vollſtändig vers 
wirrt hat? Muß man jetzt andere Gewerhe auch noch 
in dieſer Weiſe beunruhigen? Die Induſtriellen wiſſen 


. lin kleinem Maßſtabe ſichert, zu vertheidigen. 
kei die Würde des Souverains anzugreifen, deſſen Sie werden außerdem a be Be 1 


1 Zustimmung nothwendig geweſen wäre, wenn ich des Wablgeſeges umzuſtoßen ſuchen; fo nament⸗ 

Ger Weser m due Wageſchale zu Oatften dien den ig Dielen Cinfuß, hate außüben jolen, über lc pie Kelek melde, hie Benz Mlgerien'e 

Steuern. Ich weiß nicht, — wir willen ja überhaupt den ſich der Kanzler 1 h belt verse erliche und der anderen Golonien deeinträ tigen. Die 

nichts Gewiſſes; 1755 ja 8 joe 5 e 50 un a a mäten, N 5 ie 0 8 rißten f ei rigen x en 
i i iebt, nicht leibhaftig vor un ; RER e Briefe an die Jou e Unbi 

— 50 Dafleibe lich 5 diesmal wiederholen wird. hauptungen keine Kenntniß zu nehmeu. Vielleicht an f „ 9 


i darzuihun. — In den Abtheilungen 
Dsmald ließ der Reichstag fi nicht beirren, er lehnte ift es gerade die Beratung, bed Sour erainz, ab e a 3 r all 8 Abe 9 — — 
3 a ren je ex wenn ich dieſe Preßgeſetz ſehr ſcharfe Reden gehalten worden, 


: 111 prechen ließe, würden fie umeiſt natürlich von Rednern der Linken. Aber 
80 e f Galan Tube dez verfolgen ſi ſich in Legenden, die nachmals nie wieder ange» ee en Deputirte der Rechten und der bona⸗ 
Kriegsjabres iſt der Meberichuß, 1840 grüher geweſen, wich dem Vorn keen verwandeln; und ich würde partiſiſchen Partei griffen das Geſet an, welchen 
als dasjenige. um was man die Schuldentilgum für ft wich der Vorwunfe audfegen, mich mit dem glän. von Buffet, Decazes und Dufaure vertheibi 7 
dieſes Jahr eingeſchränkt hatte. Niemals ift die Bon ven Scheine einer Vertraulichkeit, bie niemals wurde Buffet wollte nicht gelten laſſen, daß bie 1 
des Herrn Reichskanzlers glänzender durch den Erfolg * und eines Einfluſſes, den ich niemals be⸗ Vorſchläge des Cabinets der Freiheit der Preſſe zu 
widerlegt worden, als damals. Wir hoffen, daß der ſaß und niemals zu erlangen wünſchte, umgeben nahe treten. Die Journale müßten gegen ihre 
deutſche Reichstag ſich ebenbürtig erweiſen wird ſeinem zu haben.“ N 


Vorgänger, daß er das Volk vor ungerechtfertigten neuen 
Steuern und vor Erhöhung der Matricnlarbeiträ e zu 
ſchützen wiſſen wird. Er wird damit auch dem Deutſchengeiche 
den beſten Dienſt thun. (Beifall.) (Schluß in der Beilage.) 


eigenen Ausſchreitungen geſchützt werden. Dufaure 

Deutſchland. erklärte, man hade ſo viele Vergehen an die 
Berlin, 21. November. Wie nachträglich Polizeigerichte verwieſen, well die Geſchworenen, 4 

bekannt wird, wurde im Bundesrath bei Ge⸗ durch die heftige Journalpolemit der letzten Jahre 


Tod Savigny's, welcher die Centrumspartei aus 
perſönlicher Rache gegen den Kanzler wegen 


1 


| blaſtet, den rechten Maßſtab für die Beurtheilung 
der Preßvergehen verloren hätten. 


el gien. 

Lüttich, 18. November. Der hieſige Biſchof 
veranſtaltete eine Jubiläums⸗Prozeſſion, ohne 
vorher die Bewilligung des Bürgermeiſters einge⸗ 
holt zu haben. Die Polizei zwang in Folge deſſen 
die Prozeſſton, ſammt dem Biſchof und dem Dom⸗ 
Capitel in die Kirche zurückzukehren. 

Spanien. 

Madrid, 20. Novbr. Wie der „Imperial“ 
meldet, iſt Don Carlos auf dem Wege zwiſchen 
Valmaſeda und Durango mit dem Pferde geſtürzt 
und muß in Folge deſſen das Bett hüten. — Na 
bier eingetroffenen Nachrichten aus Bourg⸗Madame 
hätte der Carliſtenführer Miret den Wunſch aus⸗ 

eſprochen, mit dem General Martinez Campos |! 
ehufs ſeiner Unterwerfung in re Be 


tieten. 
Italien. 
Rom, 19. Novbr. Die „Opinions“ beſpricht 
die wegen des Abſchluſſes der neuen Handels⸗ 
verträge ſchwebenden Unterhandlungen und be⸗ 
merkt, die franzöſiſche Regierung zeige ſich durchaus 
bereit, Italien bei bielen Unterhandlungen zu 
unterftügen. Frankreich ſcheine ſelbſt nicht abge⸗ 
neigt, nöthigenfalls ſeinerſeits auf diplomatiſchem 
Wege mit den übrigen Mächten zu verhandeln, mit 
denen zunächſt die italteniſchen Handelsverträge 
und alsdann die franzöſiſchen erörtert werden 
müßten. — Der Carpinal Sil veſtri ift geſlorben. 


viele Einwohner unſerer Stadt weder Zeitung noch 
Intelligenzblatt überhaupt leſen, andere dieſe 
Blätter erſt ſpäter zu Geſicht bekommen, wäre es 
wohl geeignet, ſolche Bekanntmachung in ähnlichen 
Fällen durch auffallende Plakate zur 
Kenntniß des Publikums zu bringen. 

* Von heute ab iſt der Worttarif für die bei 
deutſchen Telegraphenſtationen ee über Eng⸗ 
land nach Nordamerika zu befördernden Tele⸗ 

ram me eingeführt. Die Gebühr für die europäiſche 
eförderungsſtrecke bis Valentia in Irland beträgt für 
ein Wort über Borkum 40 , über Norden oder 


Tien wird, 
itung zu 

Selle 
ee Salbach unternehmen ließ, haben 
eſultat ergeben. Sollte ſich die ange⸗ 


Vermiſchtes. 


— Einer Dame, welche durch ſtarkes, den ganzen 
Tag über fortgeſetztes Clavierſpiel bei offenen Fen⸗ 
De ihrer Nachbarſchaft zur wahren Landplage wurde, 

at die Polizei in Weimar auf Grund der Straßen⸗ 

ordnung eine Ordnungsſtrafe von 1 Mark 50 Pf, auf⸗ 
erlegt und dieſe Strafe wegen Widerſpenſtigkeit ſpäter 
auf 3 Mark erhöht. - 

— Die Neue Würzb. Ztg. ſchreibt: „Die Gemeinde 
Streit in Unterfranken ſchätzt die Schafzucht be⸗ 
deutend höher als die Kindererziehung, weil erſtere 
großen materiellen Nutzen abwirft und letztere große 

oſten verurſacht. In richtiger Würdigung dieſer Ver⸗ 
hältniſſe hat ſie den Schäfer im 1 0 5 e einlogirt, 
während der Lehrer im Wirthshauſe ſich behelfen muß. 
Gibt's wohl noch mehr derartige Zustände?“ 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
ö Die heute fällige Berliner 
Börſen⸗Depeſche war beim 
Schluß des Blattes noch nicht eingetroffen. 


Hamburg, 20. Novbr. . 
e 


commiſſarius fungirte, waren die Stimmzettel 
ſelber geöffnet und laut vorgeleſen, wonach 
durch die vorſchriftsmäßig gewählten Stimmzähler, 
ngland. \ die Zählung geſchaß. = Plehn nahm die 
London, 18. Novbr. Geſtern regnete es Hanſe iter e,] Wahl an, wurde von dem Landrath als Abge⸗ 
war es ihr leicht, daſſelbe heimlich fortzunehmen. Sie ordneter proclamirt, die Stimmzettel wurden 
ſämmtlich verſiegelt und dem Wahlprotokolle bei⸗ 
gefügt Nun aber hat der Hr. Landrath, wie er ſelbſt 
erzählte, das verſiegelte Couvert, worin die Stimm- 
zettel des zweiten Wahlganges befindlich, am Tage 
nach der Wahl wieder geöffnet, weil es ihm nach 
ſeiner eigenen Angabe unglaublich erſchienen, daß 
Hr. Plehn mehr Slimmen erhalten haben ſolle, als 
der Hr. Landrath. Beim Oeffnen des Caouverts 
fand denn auch der Landrath 13 Stimm⸗ 
jettel für ihn ſelbſt, 13 Stimmzettel 
für e Plehn. Zu bemerken 
iſt nun, daß gegen die Wahl des Hrn. 
ei kein Proteſt bei dem Vorſitzenden des 
reistages eingelaufen war, der Vorſitzende aber, 
da er nicht Mitglied der Wahlverſammlung iſt, 


wieder an ſeinen Aufbewahrungsort zurückgebracht, 
Geliebten 


Weizen loco flau, auf T feſt. — Roggen 
loco ſtill, auf Termine feſt. Weizen 5 
1268 1000 Kilo 199 Br., 198 Gd., Ar Dezember: 
Januar 1268 197 Br., 196 Gd. — Roggen Ye 
November 1000 Kilo 154 Br., 152 Od., Ar Dezembers 
Januar 150 Br., 149 Gd. — Hafer ruhig. — Gerfte 
ſtill, — Rübbl flau, loco 75%, Ye Mat. 9 200 f 
74½. — Spiritus ſtill, e 100 Liter 100 pe der 
Novbr. 36%, die Dezember⸗Jannar 37, ur April⸗ 
Mai 38, r Juni⸗Juli 39. — Kaffee beſſer, Umſatz 
5 2500 Sack. — Petroleum feſt, Standard white loco 
nach der kg lordnung einen ſolchen zu erbeben 11,70 Sr. 11.60 d., Ne Nopember⸗ Pezemder 11,70 
an ME . 155 — lichen eee Ed., Kr Jauuar⸗März 11,70 Gd. — Wetter: Regen. 
N g Oberpräſidenten von ſeiner nachträglichen Entdeckung ya ä ⁊ 
tage am 17. d. das Loos zwiſchen beiden Herren zu] Amtliche Rotirungen am 22 November. 
entſcheiden, event. eine Neuwahl ſtattzufinden habe. Weizen loco etwas gefragter, : Tonne von 2000 K 
Mehrere Mitglieder des Kreistages erhoben hier⸗ . . weiß 133-1368 220-220 A Sr. 
gegen bei dem Oberpräſidenten Einſprache, da nach 840 unt 3 nr Dr. 
er Provinzial⸗Ordnung nur der Provinziallandtag, ß — Sue > 18 ic: 4 > 1 60 
aiht aber der Oberpräſident oder gar der Land⸗ . 128.1343 188.195 4 Br. . 
vath zur Wablprufung berechtigt i. Der Herr o daz . 122.1303 180.200 K Br. 
Oberpräſident blieb aber bei ſeiner Anordnung Fe kirungspreis 1268 bunt lieſervar 196 A 
ſtehen und fand der Kreistag am 17. d. Mts. flatt.] Hat Lieferung 19 bunt Ye April⸗Mai 212 & 
Die 23 Herren, die zu dieſem erſchienen waren, Br., 210% M Gd. 
lehnten es jedoch einſtimmig ab, eine Loſung Roggen loco unverändert, 7er Tonne von 2000 # 
vornehmen zu laſſen oder an einer Neuwahl theil⸗ 155 K 77 1208 bez. 
nehmen zu wollen. Es wurde von dem geſammten 


und nahmen bei beiden 1 7 75 ten mildernde Umſtände 
an. Auf Grund dieſes V abılp 

Gerichtshof Beide zu je 4 Monaten Gefängniß, 
indem er namentlich auf die bisherige Unter⸗ 


lirungspreis 120% lieferbar 50 4 


dem Provinſial-Landtage vindieirt! Es iſt wohl Raps loco r Tonne von 20008 
i von allgemeinem Intereſſe, daß dieſer Vorgang zur Regulirungepreis 312 K 
öffentlichen Kenntniß gebracht werde, da wo 1. Spiritus loch %r 10,000 Liter c 45 . 
noch weitere Verhandlungen hierüber in Ausſicht J Vechſel⸗ und Tondscourſe. London, 8 Tage, 
58 E ee ee e ee de be e 
85 Conſ. Staats⸗Anleihe 104, 5 u. 

ihren Verdacht dem Kutſcher mit, der ſoſort nachſuchte ee . jeder An en der Born TE Schuldſcheine 89,65 Gd. 3% 1% Weſtpreußiſche Pfaub⸗ 
keinem erfreulichen Reſultat. Eine große Partei will Briefe, W e er 283 Be. Danziger 

Wiederwahl, eine andree will „practiſche“ Leute wählen. Od. th ben Pf bb i fe 10000 Br. 5 Bonmert 

Die letzteren haben nun aber eine Candidatenliſte aufe | Pfandbriefe 99,75 Br. 5 % Gtettine 

geftellt, die denn doch zu allerlei Bedenken Veranlaſſung EM 8 pothelen⸗Bfandbriefe 101,00 Brief. 


Den arzeitenden Klaſſen wird ſich der Winter recht ehelichte Marianne Bednareck aus Kobiſſau überführt Kreistage ein Proteſt zu Protokoll gegeben, worin Lieferung 2 April⸗Mai 154 & Gd. 
* 0 wurde. Dieſelbe hatte, wie fie felbft einräumte, am 1 1 4 Rib ſen loco ur Tonne von 2000 & 
ſchmerzbaft fühlbar ee 8 oh 1 Gutsbeſtdere der Kreistag das Recht einer Wahlprüfung nur Regulirungspreis 308 A 


3 en. 
67 Dover, 20. Nov. In der vergangenen Nacht 
N hat an der Küfte ein heftiges Unwetter ge⸗ 
wüthet, bei welchem, wie man berechnet, etwa 13 
ahrzeuge auf den Dünen Schiffbruch gelitten 
aben. Ungefähr 40 — 50 Perſonen ſollen umge- 
ſein. (W. T.) 


Griechenland. 
Athen, 19. Nov. Der . wegen 
deſſen Vertagung der Juſtizminiſter um ſeine Ent⸗ 
Laſſung bat, betrifft die Reform des Caſſationshofs 
Das iſterium hat indeß auf der Annahme der 
Dringlichkeit für dieſe Vorlage mit folder Be⸗ 
ſtimmtheit beſtanden, daß die Kammer die Dring⸗ 


iebt. Man kann ein ſehr braver Mann und tüchtiger; atiouat- Sn 
Reſtaurateur, a Anſtreicher, muſterhafter Das Borfieberamt der Kaufmannimaft. 


+ 9, fund der forenſiſchen Aerzte beftätigt, welche bekunden,] Bäcker oder e. uiſiter Conditor ſein, aber, daß mit all 
lichkeit faſt einſtimmig beſchloß und der Juſtiz⸗ daß das Kind völlig entwickelt geweſen, daß die Lungen] di 15 ee Danzig, ben 22. November 1878. 
Minſſter hierauf fein Ontlofjungagefuh zurückzog mit Luft gefüllt waren, daß es alfo gelebt habe und] Bic doeldhale gungen ein weiter und vormtbeilsftsier) Setreſbe⸗ Ateſe 5 900, Sänee und Regen 


Blick durchaus und allemal verbunden ift, davon haben !, . h 127 
a wir bisher noch nie gehört und auch keine Ver- bei ganz trüber Luft. Wind: Nd. 
1 5 d Engerlagte . 11 den Vor⸗ aulaſſung, in dieſem fpeciellen Falle daran zu glauben. fir 8 it 72 5 I ſchwach 
at der derb kein 61 2 51 en ei den Ge.] So ſcheint es faft, als wenn man an Stelle dagegen Gr eſich dei feſter n e — 
ige mildernde Umftänbe ngebiffigt 3 Jahner pod 5 8 Wine eit de. golbuen Baum, Stage, beionberd 1 beufarbige Waare und find 170 
G0 ängniß verurtheilt. — Die Verhandlungen der vierten ſonderg bie Pbiliftermeißheit ber Bierbank auf g ne an nalen 5 8 aa 
em fin a au afig 
t 


© ae ernten mit vorſtehenden beiden 105/68 zu 195 1 verkauft word Heute it b 
5 e a} . ; ; zu erkau orden. Heute iſt beza 
wir uns für eines von beiden entſcheiden ſollten, würden für Sommer⸗ 130, 132/36 188 K, 1358 19) &, grau 


wir — jedenfalls keines wählen. — Als Curioſum von 1 10 
der Gewerbeausſtellung dieſes Sommers wollen al IST nn 4 Velbunt 161 212. 214 4. er 

eſtellten Reſt ti d hellfarbig 212 M. der Tonne. Termine feſter. April 
Gag ſtaurationen der Herren Krahmer, 106425 4 Br., 210% AM. Gd. Regulirungspreis 
gehabt haben wollen. Mit dieſem ſchnöden Mammon |, — 5 ee a rd e 


haben die Herren denn beſchloſſen ſich nicht weiter be⸗ : ; 

; ; ; 154 K. Gd. Regulirungspreis 150 K. — Bohnen loco 
B f // Yr Tonne vertaft, — Cpirius- Ioca 
der Arb. G. wegen Diebftahls, Gefr S, der am Sonn: wenn fie eine Reihe von Jahren auf derſelben ‚tft Han und heute zu 45 MA r 10 000 Liter e gekauft. 


abend auf der Langenbriüke dem Kobnſchiffer T. mit Stelle tren gedient, je nach der Dauer des Schiffs Biſten. 


— Das Geſetz wegen Annullirung der von der] durch äußere Abſchneidung der atmoſphäriſchen Luft ge⸗ 
früheren nicht vollzähligen Deputirtenfammer be⸗ 


ſchloſſenen Geſetze iſt vom Könige ſanctionirt worden. 


Newyork, 20. November. Nach einer hier 
veröffentlichten Did: aus Waſhington hat 
der Geſandte der Vereinigten Staaten von Nord 
Amerika in Madrid an einen ſeiner Freunde in 
Waſhington einen Brief gerichtet, in welchem er 
ausführt, daß kein Grund vorliege, der die Be⸗ 
ſorgniß, daß der Frieden zwiſchen Spanien und 
den Vereinigten Staaten geſtört werde würde, 
rechtfertigen könnte. In der Depeſche wird ſodann 
bemerkt, daß die Regierung Meldungen in dem⸗ 
ſelben Sinne erhalten habe. (M. T.) 


Danzig, 22. November. 

* Nach einer Bekanntmachung des Magißtrate / 
welche in der Sonnabend⸗Nummer dieſer Zeitung 
und in der Sonntags-Nummer des „Intelligenzbl.“ 
veröffentlicht war, ſollte in Folge der Reparatur |; 
eines Röhrenſchadens auf der Groß⸗Böhlkauer 
Feldmark geſtern Nachmittag „möglicher Weiſe auf 
e nige Stunden“ die Waſſerleitung abgeſperrt 
werden. Die Form dieſer Wap erklärt ſich wohl 
daraus, daß die Reparaturarbeiten diesmal die 
Abſperrung unmittelbar nicht nothwendig 
machten, da fie nicht die Strecke vom Hochreſervoin 
dis zur Stadt, ſondern die Strecke vom Quellen⸗ 
gebiet bis zum Reſervoir betrafen. Man ſcheint 
alſo — 0 vermuthen wir — die Absperrung nur 
deshalb für möglicherweise geboten erachtet zu haben, 
um nicht den Vorrath des Hochreſervoirs, dem 
während der Reparaturbauten der Zufluß abge- 

) war, ſich gang eriöpfen zu laſſen. In der 
gat hat nun die Abſperrung nicht nur einige 
Stunden, ſondern den ganzen Nachmittag und die 
Nacht hindurch gedauert. Wir nehmen an, daß 
die Unanneßmlichkeit für die Bewohner der Stadt, 
o lange ohne Waſſer zu fein, in dieſem Falle nicht 
u vermeiden geweſen iſt und in einem 3 
alle auch künftig nicht zu vermeiden ſein wird 
der zu vermeiden wäre es wohl, daß ſich dieſe 
Enanneßmlichkeit zu einer wahren Waſſersnoth 
eigert, wie es geſtern in vielen Haushaltungen 
r Fall war — wenn man nämlich folder Anzeige 
debe Publieität gäbe. Freilich dulden 


Anklageſachen ihren Abſchlu . 

‚Dem Dee Schwedland in Prauft 
wurden in der Nacht zum Sonntag mittelſt gewaltſamen 
Einbruchs Pferd und Wagen geſtohlen. — Verhaftet 
wurden der Hausdiener M., der auf der Poſt in der 
faden ell mein dem Laufburſchen U., der ihn beleben 
haben ſoll miteinem Todtſchläger ein großes Loch in den Kopf 
ſchlug, die Gebr. J., die auf der Langenbrücke eine 
Frau thätlich angegriffen, mehrere fremde Seefahrer 
die einem Wachtmann, als er einen derſelben wegen Ruhe⸗ 


aben mit dieſer Decorirung, eine komiſche hat fie nichts⸗ bbr. i 

f deftoweniger auch. Kellner mit dem Ordensband der ie nk (885) Binkhorft 
i ; 1 ilberneg oder goldenen Medaille und noch mehr fo des Amſterdam, Gitter. — Ravenſpur (SD), Wager, 

S. Elbing, 21. Novbr. ei er beginnen hier] corirte Kellnerinnen find eine Erſcheinung von unwider⸗ Rotterdam, Schienen 9.5 ' 

die Stadtverordnetenwahlen. Aus den in unſeren] Geſegelt; Tove Stem (ED), Meme 

n . ernten, 0 al ee — 5 us ällen. € il hundert] Shields, Getreide 8 5 

rufen ꝛc. wird der auswärtige Leſer fie werlich ein] gegen eins zu wetten, daß das Publikum einer Kellnerin 5 5 i 

Bild von der Confuſion und dem Wirrwarr machen, 5 i 22. Novbr. Wind D. 


) g von 18 Jahren vor einer andern, die für zwanzigjährige Nichts in Sicht. 
worin diesmal durch allerlei Ungehörigkeiten das com⸗ di ausgezeichnet ift, : u 
munale Wahlgeſchäft gerathen il. We immer war von] de 8 u a Thorn, — S - e ee Zoll. 
einigen Bürgern 1 ich 1 a ie re wird fih in den nächſten Tagen ſchlüßig machen, Stromauf: 5 
nung zu einer allgemeinen Verſammlung aufgeforder es tadt⸗ : öhli ; 
worden: in der die Wähler 19 in freier Uebereinkunft] theater8 übertragen wird. Augenblicklich ſcheinen „ auch Pla: Selslic. Heikfron, 
über ihre Candidaten einigen ſollten. Dies war einigen] die Chancen am günſtigſten für Herrn Stegemann, 5 Stromab: 
Eifrigen, Ehrgeizigen und deren Anhang entweder be⸗] Baritoniſten am Hoftheater in Hannover zu liegen. Wir Butzuer, Cohn, Wloclawek, Danzig, 1 Kahn 
denklich oder nicht genehm. Sie hielten vorher ihre] theilten neulich mit, daß das Comité ſich den Directions⸗ 1530 2. Weizen 5 5 
Conventikel ab, ftellten für alle drei Abtheilungen vorn⸗ . In zu Nutzen macht. Man verlangt mehr Opfer Speltacker, Senator, Plock, Berlin, 1 Kahn, 
weg ihre beſonderen Candidaten auf, ließen fü diefe | im Intereſſe der Pe ſeitens der Direction und giebt 881 St. Balken w. 2 5 2 
Wahlzettel drucken und vertheilten ſolche gedruckte Zettel] diefem Verlangen dadurch Ausdruck, daß man die Schleife, Senator, lock, Berlin 1 Kahn 
in der allgemeinen Vorverſammlung. Trotzdem ein fol Miethe um etwa 6000 Mk. erhöht! Dabei hatten wir 1137 St. Balken w x R 
ungehöriges, bis jetzt unerhörtes Verfahren innerhalb jedoch zu erwähnen vergeſſen, daß das nicht der einzige Schlegel, Senator, Plock, Berlin, 1 Kahn 
jener lag laut gebrandmarkt wurde, hielten] Vortheil iſt, den das Comits ſich ausbedungen; es erhält 897 St. Balken w 2 2 a 
ich doch Viele an jene Zettel und ein Theil der dort außerdem täglich vier freie Plätze in erſter Rang-Loge, Grajewski Woldenberg Plock Thorn, 1 Kahn 
irten Candidaten verdankten dieſem Kunſtgri ihre Er⸗J was beiläufig auch einer Geldleiſtung von 1000 Thlr. 1081 H. Roggen. x 5 
nennung. In der 3. Abtheilung, zu der auch die fog. | und . 0 Nach der „P. 2 0 Wolf Sue Bud, Schulitz, 3 Traften 
önigsberg, 20. Nov. Nach der „P. L. Z.“ ift 900 Ei y 5 
Ben 9 0 ita me des Jahre ee ien - 2 —— 
em agiſtra on im Jahre 1867, alſo vor acht 
ae unterbreiteten Projects zur Anlage Aer Waſſer⸗ Reteorologiſche Beobachtung . 
eitung die vorausgeſagte ne gemacht, daß wir 21/12] 334,98 | + 12 ON. — bewöltkt. 
vor dem e Thor ſowohl wie auch vor dem 22 8] 835.95 | + 05 |OND,, ſtark, Schnee. 
Steindammer Thor unter einer Schluffſchicht das beſte 12 336,00 | + 12 [ON, ſtark, feiner Regen. 


Conſervativen fi) — eingefunden hatten, ſoll es 
bei jener allgemeinen Vorwahl etwas tumultuariſch her⸗ 
gegangen ſein. Dies gab den Conſervativen zunächſt 
den Vorwand, ſich an jene Vereinbarung nicht zu binden, 
Kern hier, wo die Chancen bekanntlich unberechenbar 
ind, eine eigene conſervative, etwas ultramontane ver⸗ 


quickte Liſte zu publiziren. Aber auch von anderer 


erartige Reparaturen keinen Aufſchub, jo daß die 
Lei nothwendig gewordene . der 
ek mehrere Tage vor ihrem Eintritt ange⸗ 
udigt werden könnte. In Erwägung aber, daß 


Sen Mittag wurde meine liebe Frau Fe 
derike, geb. Rohde, von einem 
ee Mädchen glücklich entbunden. 
Danzig, den 21. November 1875. 
Eduard Schütz, Slempnermeifter. _ 


2900009969? 


ente Abend 9% Uhr wurde 
meine liebe Frau von einem 
kräſtigen Knaben glücklich ent⸗ 
bunden. 
Danzig, den 20. Nov. 1875. 
Otto Grünen wald. 


00 


72 e 
1 2: Berlobung unferer einzigen 
Tochter Marie mit dem Guts⸗ 
figer Herrn Ewald Heyer auf 
7 Ben en bei Rieſenburg beehren wir 

uns hiermit ergebenſt anzuzeigen. 
8 d. 21. Nov. 1875. 


| 622) Hube nebſt Frau. 


DiToch heute vollzogene lan ung unferer 
Tochter Elwine mit dem Gutsbeſitzer 
Herrn Albert Grothe aus Gr. Lichtenau 
bechr ren wir uns ergebenſt . 
3 den 21. November 1875. 
E. Klinge und Frau. 


Am Sonntag, den 21. d. M., wurde 
uns unſer einziges theures Töch⸗ 
terchen Clara im Alter von 6 Jahren 
und 3 Monaten durch den unerbitt⸗ 
lichen Tod entriſſen. Wer die Ver⸗ 
Um se gekannt, wird unſern herben 
is zu würdigen willen. 

en findet Donnerſtag, 

5 25. d ade 11 Uhr, 


bofe ben dem neuen Oelligenlei nam⸗Kirch⸗ 
ofe 

Die tiefbetrübten Eltern 
637) Eugen Lewerenz 


nebſt Frau. 


H Fel Morgen entſchlief fanft in 
Folge der Lungenem zündung un⸗ 
ere gelebte Mutter, Schweſter und 

ante, die verwittwete Frau Steuer⸗ 
Inſpector 


Marianne Stegmann, 


geb. Bernds. 

Dieſes zei 1 220 ſtatt beſonderer Mel⸗ 
dung tief betrübt an 

die Hinterbliebenen. 

Danzig, den 19. November 1875. 


. ͤ eee 
eute Vormittag entſchlief ſanft R ge⸗ 
liebtes Töchterchen W arethe. 
Joſephsdorf, den 20. Novbr. 1875. 
Conrad Plehn, 
Elisabeth Plehn, 
geb. Nolda. 


589) 


636) 


Nas langem Leiden ſtarb heute 
3% Uhr Nachmittags unſer lieber 
Vater, Groß⸗ und Schwiegervater, 
der Rentier 


Salomon Niess, 


im faſt vollendeten 86. Lebensjahre, 
Dieſes zeigen wir tief betrübt Ver⸗ 
wandten und Bekannten ergebenſt an. 
Neuteich, den 20. Nov. 1875. 
Die Hinterbliebenen, 


Die Beerdigun ne findet Donnerftag, 
Ben 25. d. M., Vormittags 11 Uhr 
att. 


An 20. November er., Vormittags 
10% Uhr, entſchlief fanft nach 
langem Leiden mein lieber Mann, 
unſer guter Vater, der Hofbeſitzer 


Friedrioh Triok, 
in feinem 49. Lebensjahre, welches wir 
tief betrübt anzeigen. 
Hohenſtein, den 22. Nov. 1875. 
614) Die Hinterbliebenen, 


Dampfer-Verbindung 


Danzig Stettin. 


a 
Nach cherlau, Donnerſtag, den 
Stettin © = gg Er Capi 
ampfer „Erndte“, apitain 
laden Da hms, Mittwoch, den 24. 
Neven er. 
Güter⸗Anmeldungen nimmt entgegen 
Ferdinand Frowe. 


H. Fisch, Frauengasse 42 II, 
Curse im Schnell- u. Schönschreiben, 
vermittelst derselben die ungeschulteste 
Handschrift nach kurzem Unterricht in eise 
bleibend geläufige und schöne Kaufmanns- 

oder Beamtenechrift umgestaltet wird. 


Königs Coursbuch 


November 1875. — 
Mit Eiſenbahnkarte von Deutſchland und | EEE 


Fahrplan er Danziger Pferdebahn. 
Preis nur 30 Pfennige. 


Vorräthig beil Th. Anh tb, Langenmarkt 10 
Natives⸗Auſtern, 


Holſteiner Auſtern, 
Lebende Hummer 


mpfing 
Bernhard Fuchs, 
626) 


Brodbänkengaſſe 40. 
Aſtrachaner Schotenkerne, 
Teltower Rübchen, 
Victoria⸗Erbſen 


empfiehlt 
H. Regier, Hundegaſſ 


955 
Da 


7 3 a N 8 
2 

| E . at 

5 

5 157 4 
Pr 

2 


; a 10 die anden de mm 


die 6 bis 10 Thlr. gekostet haben, perkanfe ich 
Bien, um Damit zu räumen, 


„Kreßmann“, Capitain | 


Cari Müller, 
ortirte 55 und auch ächte 

nila - Cigarren, beide 1875 er 
Ernte, empfing eine Anzahl der besten Marken. 


Ip 


empfiehlt 


Sgr. pr 156 
Lustres 5% S gr 
Tartans 18 Sg 


* I 


E AG 


Meter, 3 Spr. p. Elle 


N 


Bon Dienſtag, den 23. November ab finden die letzten Fahrten ſtatt: 
von Danzig um 3 Uhr Nachmittags, 
von Neufahrwaſſer um 4 Uhr Nachmittags. 


Langgaſſe No. 45, 


aletots in reichhaltiger Auswahl. 
D ballschuhe SE 


jeden Genres ſind zu billigen Preiſen in großer Auswahl vorräthig, ebenſo dazu 
baſſend verſchiedene Garnirungen. 


Atlasſchuhe werden in jeder beliebigen Farbe aufs Sauberſte bezogen. 


. Auerbach, 
Wiener Damen- und Herren⸗Stiefel⸗Niederlage, 
Heiligegeiſtgaſſe 142. 


mit ſtarken Doppelſohlen 


für die jetzige Witterung, empfiehlt 


L. H. Schneider, 


ä N an. 26. & 
| Eine Partie rein wollener Umſchlagetücher, 


, 3 und 4 Thlr. pr. Stück. 
Baum, 


2225 5 — | 


2 Deigem nile Imitationen. 


8. Hirschwald & Oo., 
a No. 79. =. 


2 


mofschiffahrt 38 wr 


usverkauf! 


| ‚aurüctgefegter wollener und halbwollener 


Kleiderſtoffe, darunter: | 
Eine große Partie 6 und Ripse 9 Sgr. pr. Meter, | 


. Mtr., 3 Sgr. p 1 
r. p. Mtr., 12 Sgr. p. Elle, 
Jaconnetts und Cattune 4˙½ Sgr. pr. 


p. Elle, 


chten — e, 
1 do., 
do. Edamer Weidekäſe, 
do. hol. Süßmilchkäſe, 


Kräuterkäſe, IR 

Reifen Neuſchateler und 

Roquefort⸗Käſe, 
un 


Regt 


— 


ler, 


80. 


Bo Bodenbaoher, eoht Er- eoht Er- 


Ne Exp 
5 le anderen Biere 


ort-, 


enpfiehlt das Bier⸗Verlagsgeſchäft von 
„Jacobson, 


N. 


u een No. 113. 
— tellungen nach 
werden prompt effectuirt. 


FE 
BL 


Amerikaniſche Korn⸗ Rei⸗ 
nigungsmaſchinen, 


Buttermaſchinen mit 


Göpelbetrieb bes 


J. Zimmermann. 
Steindamm 7. 
eee eee N eee D 


Damen⸗Stiefel 


6611) 
Der 


von 1 


Zieg 
empfiehlt je 5 
billigen 


E 


in der 


mit der neuen 
Pariſer 


“ De 
in größter Auswahl zu anerfannt I 
allerbilligſten Preiſen empfiehlt BE 


Adalbert 


Reparatuen ſchnell und billig 
chirm: 
35. Langgaſſe im Löwenſchloß 35. 


AHegenſchirmt, 
einfach, wie hoch e in enorm großer 


Auswahl, äußerſt billig bei 


feine 


Spielw aaren⸗Bazar 


men 


reien, * 


grau. 
Fabrik 


engaſſe 5 
ortirtes Lager zu 8 


Kennern und Liebhabern von wirklich gut ausgeführten und sorgfäl- 8 


tig retouchirten Reproduotionen empfehle mein sehr reichhaltiges Lager, 
darunter viele so eben erschienene NMowitäten, als Festgeschenke sich eignend: 


allerbilligst gestellten Preisen. 
Vergolderel, Splagel- und Kunsthandl,, 
Jopengasse 25. 


Emil Rovenhagen. _ 


EEE Deliner Lagerbier 25 Fl. 3 Rınl, 
Bra unsberger Vergſchlößchen 25 Fl. 3 Rmk., 
Malz⸗Geſundheitsbier 20 Fl. 3 Rmk. 


Robert Krüger, Hundegaſſe No. 34. 


Echtes Erlanger Exportbier 


Rum punſch⸗Eſſenz 
& Co., 


iſt billig zu 3 en Stein⸗ 
1. 97 j 5388) 


damm No. 7. he 127, 


von Gebr. Relf, Erlangen, empfiehlt in Flaͤſchen und Gebinden 1 gn erhaltenes 
Robert Krüger, Suudegafe 34. 5 Ein gut erhaltenes 


Ein Reinigungs⸗ 
Cylinder für eine Korn⸗ n n er 
80. Mühle 5 


jeder Art, 


F. Sczers 
Reitba 


putowski, 


Schiemfabr., — af 


um Kauf und zur 
Mieth bier = Winter 


FFC 
Ein Aae gute Malz⸗ 


kaufen 


Ein faſt neuer 


Nadi 
5 Lan, baum, 


und ein neuer 


Jagd litten 


quetſchwal zen ſind billig zu Br 
„ 


indamm N 


t 7 
Ehren alt 
fteht 


Vorſtädtiſchen Graben No. 54 zu ver⸗ 
kaufen. Id 8 (613 


ölzernesGöpelwer 


iſt billi ar vertan en Steindamm no. 7. 
üche geübt und 
zugl. 1785 e a fein] Druck und Ver Ins von A. W. Rafemd 


ine 


d. fein. 


U wird für's Land ſchleunigſt geſucht. 
ang, here Breitgaſſe 5, Rs N 


| Neuer Geſangverein. 


0 9,8 empfehle. | 


Er ebildeter innger Mann zur 
rn. der Wirthſchaft auf ge Gute 
ohne Sen w. geſucht. Näh. Weideng. 32,1 T. 
Ein verheiratheter Inſpector, wird 
um 1. April künft. Jahres seta 
Offerten werden unter No. 597 in 
Exp. dieſer Ztg. erbeten. 
6 sine Dame aus anſtändiger Familie 
— wünſcht eine Stellung als Repräſen⸗ 
tantin der Hausfrau von ſogleich oder 
ar anzunehmen. 
Beeren w werben unter No. 483 
1 Ein. d. Bucht erbeten. 
mit guten Em⸗ 


Ein Buchhalter pfehlungen race 


Engagement. Dff.u. 486 i. d. Exp. d. St 


Geſucht = 


zum 1. April n J. eine Reftanra- 
tion oder ein dazu ſich eignendes 
Lokal, vorzugsweiſe gewünſcht Weſtende 
der Hunde» Jopen⸗ oder Heiligengeiſtgaſſe. 
Offerten erbeten Jopengaſſe 24, part. 
Die vom Obe egen ©. Sefmoibt 
bewohnten 2 elegant möblierten 
Vorderzimmer 
f id Verſetzungs halber zu vermiethen. 
äheres yabe aſſe 7, 3 Tr. 
\ erſtadt Seitenthüre, 1 Tr., 
ein möbl . 81 immer mit Benfion 
an 2 oder 3 er u vermiethen. 


A REEL 
„ Neugarten No. 224 


iſt die neudecorirte Wohnung, bes 
ſtehend aus 4 Zimmern nebſt allem 
Pugh von ſogleich oder auch vom 

Januar ab be u vermiethen und Don 
10 Uhr ab zu * 542 


5 Hunde-Halle. 


Verzapfe täglich 
Cösliner) ars 15 >| Lager 
bier. 


Pilſener ss 20 3 
= C. H. Kiesau. 


Müller's Restaurant, 


Breitgafle No. 39. 
Heute ſowie folgende Tage großes Vo⸗ 
cal- nnd Inſtreumental⸗Concert meiner 
— AN Damen⸗ Capelle. 


Sechs Vorleſungen zur Erhaltung 
der 4 Klein⸗Kinder⸗ eee 
im No. 2. Wit e. 


No. 2. Mittwoch, den 
24. d. M., Abends 7 
Uhr: Herr Dr. med. 
Loch lieſt über: „Ge⸗ 
nußmittel.“ 


er preis 1 &. 


2., 3. und 9. Compagnie der Oſt⸗ 
Daf Feſtungs⸗ Arüigerie⸗ Nee iments 
Ro. 1, welche die Bombardements von 
Thionville, Montmedy Mezieres und 
I Warid mitgemacht haben, werden einer 
Ser ine wegen, den 23. d. M., Abends 
7 Uhr, im. Reſtaurant des Herrn No- 
Witaky, Miſchkannengaſſe No. 1, 


Spelcher⸗Inſel, eingeladen. (621 
RETTET 


2 


Dienftag, 
* 


den 23. d. M 


Dienſtag, den 23. Novbr.: Vorletztes 

8 Bes . ene ses 
mann. U. ello in 

Muſikaliſcher Schwank. 2 


Fetten Räucherlachs 


Pf. 20 Gr, in Hälften bin! 13 min 
er N a 17 
Au, Elb⸗Caviar * ind 1 
Dälgotander Dummer in 1⸗ u. 24 


Albert Meck, 


639) _______Heiligegeiftgafle 22 
3" Verhütung von Verluſten warn! 
ich, auf weinen Namen Waere 
zꝛc. zu verabfolgen, noch jugend ei 
8 borgen. komme für gains 
Bezahlung oder Eeſtattung auf. 
Gustav Theodor Böhrer| 


Serre Redacteur O. 225 90 


"Siem eine Beilage | 


ie Den 11 zn der 


r . d. ⅛ͤcm:.... ̃˙—˙q.mä.. Eee 


Beilage zu No. 9444 der Danziger Zeitung. 


Danzig, 22. Nobember 1875. 


Reichstag. 
12. Sitzung vom 20. November. 
(Schluß.) 


will aus 


ben ene indem der Voranſchlag da⸗ 
* 


Die 


> 


7 1 einſtellen. Dieſe Methode führt allerdings 
in der 


einem Zweck 
verleiten laſſen, 
machen, 


nach 
egel 


dan if 


des Reiches eine ſehr ſchwierige und unangenehme Auf: 
gabe, neue Steuern zu bewilligen, es iſt aber in gleichem 


Maße auch keine angenehme Aufgabe für die perbün⸗ 
deten Regierungen, neue Steuern zu fordern, und es 
wäre ihnen willkommener, wenn ſich noch auf längere 
Zeit andere Auswege darböten. Käme es blos auf 
einzelne Palliative an, ſo erkenne ich ſofort an, daß ſie 
ſich treffen ließen, und wenn, wie die Rede des Vor⸗ 
redners erwarten ließ, angenommen wird, man würde 
hier den preußiſchen Finenzminiſter mit bewegter Stimme 
um re Hilfe flehen ſehen, ſo hat man ſich gründlich 

uſcht. Ich weiß mit den e e e Preußens, 

0 


daß durch gi 
ı geichlagenen ‚Weg das Nee ene Recht des 
| eichstages in Bezug auf die Matricularbeiträge beein: 
trächtigt werden könnte, hat Niemand von uns gedacht. 
Hättee ich eine ſolche Beſorgniß gehegt, ſo würde ich 
nicht allein, wenn ich in Ihrer Mitte ſäße, dafür 
ſorgen, daß dieſes Recht nicht verkürzt werde, ſondern 
ich ſähe es an dieſer Stelle als meine Pflicht an, dafür 
zu ſorgen, daß dies nicht eintritt. (Beifall.) Wenn 
Sie die Bewilligung der Matricularbeiträge als ein 
ſolches verfaſſungsmäßiges Recht hinflellen, als eine 
Waffe, die im Nothfall gebraucht werden kann, glauben 
Sie denn, daß dieſe Waffe nicht eben ſo ſcharf ſein 
wü de, wenn man ſtatt 50 Millionen Al. nur 15 Mill. A. 
u bewilligen hat? Ich freute mich über das von 
Ihnen im vorigen Sr eingeſchlagene Verfahren deshalb, 
weil es mir hohe Zeit zu ſein ſcheint, daß der Reichstag 
bei der Bewilligung von Ausgaben ſich auch an der Sorge 
für die Deckung derſelben betheilige. (Sehr richtig!) 
Wenn darauf hingewieſen worden iſt, daß die Zu⸗ 
ſicherung vom Throne 7 — der Friede ſei geſichert, 
fr de in Widerſpruch ſtände mit den Anforderungen 
ür die Militärverwaltung, dann ſage ich: kann jetzt 
noch Jemandem verborgen bleiben, daß die in der 
Mitte Europas gelegene große Macht des Reiches die 
riedensbürgſchaft iſt, und daß dieſe Bürgſchaft er⸗ 
chüttert würde, wenn wir es verſäumen wollten, unfere, 


ierungen in einem etwas andern Licht erſcheinen, als 
188er dargeftellt worden iſt. Durch die Aschen 


chon ihr unausgeſetzt Gold auser wer 05 
etzen müſſen, un 


Prozeß durchgemacht und kehren mit ie Schritten g 


ich die N 


0 empfehle ich Ihnen 
e Steuerreform, die 
kann, 


Die 


3 
Wenn man unter Steuerreform nur den Erlaß von 


Was dann die F für 
lles zu 


lung in der Beſetzun 
Commandos. Die 


ſichtlich der finanziellen il a ame . ie ich 
ere Darniederliegen 


liches Tarifſyſtem beunruhigen die Nation im höchſten 
Grade. ickert Bat die jetzige Sinnen in 


mir dann, 


die Ueberproduction in Eiſen der Induſtrie 
vorhält, um zu motiviren daß man die 
Eiſenzölle aufheben muß. Als Troſt für die 


was aber nicht angeht, da die Arbeiter vermöge ihrer 
geſteigerten intellektuellen Ausbildun höhere Anſprüche ] 
an das Leben machen können. ls Grund für die 
Herabſetzung der Löhne gab man an, daß die Leiſtungen 
der Arbeiten nicht im Verhältniß zu ihren Leiſtungen 
tänden; auf Grund einer Beni enauen Enquete 
ann ich aber ſagen, daß die Leiſtungsfähigkeit der Ar⸗ 
beiter ſeit 1864 in fteter Steigerung begriffen iſt. Als 
zweites Troftmittel wird unſerer Induftrie gejagt, wir 
werden die Tarife der Eiſenbahnen, die jetzt im großen 
Wirrwarr befangen ſind, einheitlich regeln und dadurch 
der ir erheblich 1 ch erinnere nur 
daran, daß 134 verſchiedene Tarife exiſtiren und daß die 
Abrechnungskoſten unter den einzelnen Eiſenbahnver⸗ 
waltungen eine Höhe erreiche haben, die Alles über⸗ 
ſteigt, was man ſich vorgeſtellt hatte. Abg. v. Schor⸗ 
lemer wollte keine Rückgängigmachung der Aufhebung 
der Eiſenzölle. Er ſieht nicht ein, daß das Syſtem der 
Differenzialtarife genau auf demſelben 1 beruht 
wie das des radicalen Freihandels. So wie Sie dies 
bei den Zöllen zulaſſen, müſſen Sie es ur den Diffe⸗ 
renzialtarifen 90 pie ung hat die e 


Silberreute 65. r e Bapierrente 61. 678. 
ungariſche Schatzbonds 920 Spk ungariſche Schatz 
bonds 2. Emi —, Spanier —. 64. Peruaner 
35. — Aus der Bank floſſen heute 17 000 Pfd. Sterl. 
Platzdiscont 2% PR 


eine Quittung der vollſtändigen Unſchuld ausgeſtellt bericht) Unt 3 7000 ane deren 15 2 
idli 


i 
wird, ſie werden doch me vergeſſen machen können, und Export 1000 Ballen. — ing Orleaus 7e, 
middling amerikaniſche 67%, fair Dholl 4%, middl. 


daß nicht durch unſere wirt ſchaftliche Geſetzgebung dieſe 
Calamität verſchuldet worden iſt, ſondern gerade in erfter | fair Dholierah 4%, good mibdl. Dho 4½, middl. 
Linie von denen, welche vorgeſtern, geſtern, ja heute noch Se 4, fair Bengal 4%, good fair Broach 5½, 
laut und mit Emphaſe gegen dieſe Geſetzgebung decla- new fair Domra 4%, good fair Domra 5%, ale 
miren. Ich hoffe, daß es der liberalen Partei vergönnt Madres 4%, fair Pernam 7%, fair Smyrna 6%, fair 
fein wird, mit der Regierung weiter fortzuwirken in der Egyptian 777. — Stetig, Mrinfte feft. 
Fortführung ihrer bisherigen Wirthſchaftspolitik, und 
ich freue mich. dieſe Hoffnung durch die heutige Rede 
des Finanzminiſters beſtätigt zu ſehen. 
eh. Rath Michaelis: Die verbündeten 4 — 
rungen haben bei der gegenwärtigen Finanzlage in den 
Ausgaben des Reichs ſich auf das e be⸗ 
ſchränkt, und eine große Anzahl dringend wün l. 
werther Anforderungen mit ſchwerem Herzen zurückgeſtellt. 
Wenn nun trotzdem der Etat ein Deficit nachweiſt, fo 
iſt es durchaus unzuläſſig, zur Deckung deſſelben auf 
Einnahmen hinzuweiſen, über die erſt die Zukunft eine 
face Auskunft geben kann, und die durchaus zweifel⸗ 
hafter Natur ſind. Wollen Sie ſomit die zu diefer | Ar 
Deckung vorgeſchlagenen Steuern verwerfen, fo hu) 


aften Production, an denen Männer aus den höheren 
laſſen, die zu Ihrer Partei gehören, in hervorragendem 
Maße ſich ehe haben. Eebhafter nn und 
Unruhe rechts.) Gewiß, m. H., haben Sie denn ganz 
vergeſſen, wer die Genoſſen der Strousberge waren und 
noch ſind? Wenn auch dem einen oder dem anderen 


Paris, 20. Nov. (Schluß course.) zn Rent 
66,22%. Fuleihe de 1872 104,10. Italieniſche Dt 
Haute 72,27%. Ital. Tobals⸗Actten —. Stalienis 


Die Börſenſteuer aber, deren Nothwendigkeit im ut 


er⸗ 

en 
des Reiches ich durchans anerkenne, kann nicht für ſich 
allein auftreten, ſondern allein unter Würdigung der 
geſammten Stempelſteuer, bei der anerkanntermaßen eine 
Ausgleichung nothwendig iſt, weil gegenwärtig höchſt 
unbillige und belaſtende Sätze für einzelne Formen des 
Verkehrs vorhanden ſind. Dieſe beiden Steuern haben 
ganz und gar den Charakter an ſich, zu einer bloßen 
Ausgleichung für das Budget zu dienen, als Deckung 
für ein geringes Deficit, das ſich zufällig in einem 
Etatsjahr berausgeſtellt hat. Wir ſind im Uebrigen der e 5 
weit entfernt davon, eine Differenz mit der Regierung rathung beſchloſſen. Das Haus beſchließt im Sinne 
zu befürchten; wir müſſen uns im Gegentheil] des Antrages Rickert Richter, den Reichshaushalt bis 
den verdienten Finanzleitern des Reiches und auf gewiſſe der Budget⸗Commiſſion zu überweiſende 
des preußiſchen Staates um ſo feſter anſchließen, je Theile im Plenum durchzuberathen. — Nächſte Sitzung 
mehr wir e mit welchen Schwierigkeiten fie zu] Montag. 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 


ſchaft kein Recht, die Abſchaffung der Differenzialtarife 
zu verlangen, während ſie auf der anderen Seite den 
radicalen Freihandel nicht will. (Rufe: Zur Sache!) 
Ich weiß, daß ic mit meinen Auſchauungen ziemlich 
allein ſtehe; es ſetzt mich dies nicht beſonders in 
Schrecken, denn ich habe mich in meinem politiſchen 
Leben oft in der Minorität befunden (Heiterkeit), ich 
erinnere Sie daran, daß, als ich in den jehösiger 
Jahren den 28 Bismarck als den Mann be⸗ 
eichnete, der die deutſche Politik zu leiten im Stande 
ei, da hielten Sie mich für das maison de santé 
reif (Heiterkeit; Widerſpruch links. Rufe: zur Sache). 
7 er zur Sache; es handelt ſich um die 
&: e des radicalen Freihandels. (Unruhe; Rufe: zur 
ade.) Ich bin bei der Sache und bitte den Präſidenten, 
mich in meiner Redefreiheit zu ſchützen. 
Präſident: Bis jetzt habe ich den Redner noch 
nicht A 5 gerufen. (Heiterkeit. 5 
bg. v. Kardorff: Sie werden, m. H., die Er⸗ 

Ten ce * der Sinus 1 jest ver aloe 
wird, richtig iſt. Wenn der Bin inken, der Wert 
des Grund und Bodens kei en, wenn die Arbeitslöhne 
fh erhöhen follten im nächiten Jahre, dann werde ich 
er Erſte fein, der bekennt, ſich heute geirrt zu haben; 
wenn aber der Zinsfuß ſteigen, der Werth des Grund 
und Bodens ſinken ſollte, dann haben Sie m. H., die 
Verantwortung zu tragen für die Conſequenzen der 
Handelspolitik, die Sie inaugurirt haben. 
Miniſter Camphauſen: Der Vorredner befindet 
ſich in großem A en wenn er meint, ich hätte die 
Steuergeſetze fallen gelafjen. Wozu würde ich mich dann 
bemüht haben, Ihnen die Gründe für dieſe Steuergeſetze 


Baris 20. Nov. Producten markt. Weizen 

* 26,75, 

Jaunar⸗April 27,75, Kr März Juni 28, 75. Mehl 
Dar 


en 
Sie auch die volle Conſequenz eines ſolchen Beſchluſſes 
tragen und der iſt kein anderer, als die Nothwendigkeit 
der Erhöhung der Matricularbeiträge. ; 
Nachdem bereit mehrere Vertagungsanträge geftellt 
und abgelehnt oje wird der Schluß der erſten Bes 


& Jannar- April 102,00, err Mai⸗Anguft 95, 00. 
piritus feſt, er November 44,50, er Mai⸗Au⸗ 
guſt 48, 75 
Antwerpen, 20. Nov. Getreidemarkt. 
(Schlußbericht.) Weizen ruhig, 8 28. Roggen 
unverändert. Hafer matt. Gerſte behauptet. — Pe⸗ 
troleummarkt. 3 Rafſtnirtes, e 
235 8 2 pegenber 277 925 28 8 ! 
r., der . bez, r., Ye. Januar 
28 bez. und Br., Jr Februar 28 Br. — Steigend. 


zu befeſtigen und zu erhöhen. Das ſind Pede die⸗ 


8 enbahnwirthſchaft e 5 ſie u Roh 
ſelbſtgeſchaffenen Zuſtande die wirthſchaftlichen Verhä Sannar 1140, Se Sebruse 11, 0. Sehr fell 

Emfterdam. 20. Novbr. [Getreibemarkt.] 
(Schluß bericht.) Weizen Pe März 294. — Roggen 
len 0. Nb bee) . Jurgen 69,85 

zien, 20. Novbr. courſe „ 
a 73 50. 18846 80oſg 105,0, Banfarien 914.0 
Rordbehn —, ien 188,50, 51755 en 284,00, 
Balizier 197,50, Kaſchau⸗Oderberger 2 


12. Mehl 50. 750., Rother Frühiahrsweizen 10. 
Drudcomabos) Ff, Buff a 18 d. Sal Darte 
0 2 9 e 
Bien 13140, "Oned & ort clear etreide⸗ 
cd 4 
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ausführlich darzulegen. Ich halte fie im Gegentheil] ſtraft ausbeuten dürfe, um ſich ſelbſt zu bereichern. — 
vollſtändig aufrecht und muß dem gene Die Der-| Dem Abg. Minnigerode gebe ich vollttändig zu, daß] 131,59 Norbwefib m 139,00, do. Lit B. 5,00, London Pradnetenmärkte. 
antwortung für ihre Ablehnung überlaſſen. : ſeine Partei an den nach meiner Ueberzeugung ſegens⸗ 114,00, Hamburg 55.70. Poris 45.15 Fraukſmt 65,60, Ka Novbr. [Spiri 

Abg. Lasker: Die Rede des preußiſchen Finanz- reichen Geſetzen der Gewerbeordnung und Freizügigkeit —, ‚Grebitlooie 163,15, 1860er Königsberg, 20. Novbr, [Spiritus] Wochen 
miniſters bat nicht blos auf die Forderung des Etats, völlig unſchuldig ift, keineswegs 1 aber ift fie] 110,80, Lor iſen aun 106, e 184,80, bericht. ( us u. Grothe.) Spiritus iſt 
ſondern auch auf die Verſtändigung zwiſchen Reichstag und] an dem einzigen Geſetz, das ich als verderblich aner⸗ iaton aa 70,70, Auge, Aufiria 90,30, Napoleons | ferner im Werthe gewichen, ſtarke Offerten von effectiver 


Regierung im höchſten Grade fördernd und klärend de 
wirkt. Ich bin bereits jetzt überzeugt, daß die dem Ans 
ur nach in großer Disharmonie mit der Regierung 
egonnene und fortgeführte Budgetdegatte in vol ſtändi⸗ 
ger rs enden wird. Ich weiß es bereits it 
daß die Budgetdebatte ausſcheiden wird aus den politi ch 
wichtigen Debatten dieſer Seſſion, bei welchen eine 
Differenz mit der Regierung ſich herausſtellen könnte. 
Es iſt vor Allem der Unterſchied feſtzuhalten, welcher 
he den Sn ae ren obwaltet, die zum jährlich 
feſtzn ſtellenden Etat gehören und denen, die Steuergeſetze 


zahn 161,20. Ungoriſche Brämieniooſe 74,80, Breuß. 
Banknoten 1,69%. Türk. Looſe 30,80. 

London 20. Novbr. [Schluß⸗Courſe.] Con⸗ 
ſols 5. s Flalieniſche Raute 71%. Lombarden 
9%. I Lombarden⸗Prioritäten alte 9%. 3 K Toms 
ch] barden⸗Prioritäten nene 9/1. 57. Ruſſen de 1871 98%. 

5m Rufen de 1872 97%. Silber 56% im 

uleihe de 1865 23%, 6 Türken de 1869 267%. 6 
Vereinigte Staaten r 1885 103% 88. Ber h 
einigte Staaten 5 funbirie 104. Oeſterreichiſche ] Ye Frühjahr 330,00 


Verantwortlicher Redacteur H. Rö aner. f 
Druck und Verlag von A. W. Kafema nn in Dumzig. 


4 
150,00 A, Ye April-Mai 155,00 & — Rüßdl 100 


man die kleinen Landwirthe durchaus nicht Hagen, ach 
windel⸗ 


